

  

    

      

    

  




  




  
 Schmerzen sind wohl die massivste körperliche und seelische Beeinträchtigung unseres Wohlbefindens. Wer lernen muss, mit chronischen Schmerzen zu leben, will in der Regel soviel wie möglich über seinen Zustand in Erfahrung bringen. Es ist wichtig zu wissen, wie Schmerzen entstehen, wie der Körper darauf reagiert oder wie das so genannte Schmerzgedächtnis funktioniert. Ein Überblick über die in der Schmerzbehandlung angewandten Therapien, von Medikamenten bis zu Naturheilverfahren, zeigt Patienten und deren Angehörigen mögliche Alternativen oder ergänzende Methoden zu bereits angewandten Verfahren.
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  Wer unter chronischen Schmerzen leidet, braucht eine besondere Strategie, um mit dieser Belastung überhaupt fertig zu werden. Daher legt die Autorin - selber seit Jahrzehnten Schmerzpatientin - besonderes Gewicht auf Anregungen und Anleitungen zur psychischen Schmerzbewältigung, sei es durch regelmäßige Auseinandersetzung mit dem Schmerz, sei es durch das Bemühen um eine - trotz allem - positive Lebenseinstellung.




  Fragebögen zur individuellen Schmerzsituation helfen den Betroffenen, ihre Krankheit genauer kennen zu lernen und besser zu verstehen. Gleichzeitig sind sie eine wertvolle Hilfe für die behandelnden Ärzte und Therapeuten.




  





  Das vorliegende eBook erschien bereits als Taschenbuch und ist als solches evtl. noch im Antiquariat erhältlich.
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  Wichtiger Hinweis:




  





  Die diesem Buch zugrunde liegenden medizinischen Forschungsergebnisse und die ärztlichen Empfehlungen entsprechen dem Stand der Wissenschaft bei Fertigstellung des Buchmanuskripts. Da sich die medizinische Wissenschaft jedoch ständig weiterentwickelt, können zukünftige neue Erkenntnisse gerade im Bereich der Schmerzforschung nicht ausgeschlossen werden.




  Die hier aufgeführten medizinischen Ratschläge sollen kein Ersatz für eine ärztliche Beratung sein. Die richtige Diagnose und Therapie bleiben immer Sache eines Arztes.




  





  





  Zu diesem Buch




  Das vorliegende eBook erschien in gedruckter Form 1995 unter dem Titel "Leben mit chronischen Schmerz" im Verlag dtv und ist im Antiquariat noch erhältlich.




  





  





  Anmerkung der Autorin:




  Aufgrund des eBook-Formats und der Vorgaben der Online-Buchhändler können Tabellen und Fragebögen, die in der gedruckten Ausgabe enthalten waren, nicht in das eBook übernommen werden. Ich werde eine Möglichkeit suchen, dem Leser den Schmerzfragebogen usw. zugänglich zu machen. Für weitere Informationen nehmen Sie bitte über www.brigitte-bohnhorst.de oder VerlagBohnhorstSimon@aol.de Kontakt mit mir auf.
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  Selbsthilfe gegen den chronischen Schmerz




  Vorwort von Prof. Dr. Manfred Zimmermann




  





  





  Schmerz begleitet uns durch unser ganzes Leben, mit nützlichen und schädlichen Seiten. Positiv ist die Warnfunktion, ohne den Schmerz als Sinnessystem wären wir unbemerkt im täglichen Leben vielen Gefährdungen und Verletzungen ausgeliefert. Die andere, schädliche Seite sind chronische oder häufig wiederkehrende Schmerzen, die eine der verbreitetsten Ursachen für menschliches Leiden darstellen. Nach neueren Erhebungen gibt es in Deutschland mindestens fünf Millionen Betroffene, mit andauernden oder häufig wiederkehrenden quälenden Schmerzen. Oft sind die Schmerzursachen erkennbar, z.B. rheumatische Erkrankungen, Nervenverletzungen, Bandscheibenvorfall, Fehlhaltungen und Fehlgebrauch der Wirbelsäule, Migräne oder Tumorerkrankungen. Bei einem großen Teil der Betroffenen ist jedoch die Ursache der Schmerzen gar nicht feststellbar, bei anderen wurde die auslösende Krankheit geheilt, aber die Schmerzen blieben. Heute wissen wir, dass dabei eine festsitzende Veränderung unseres Nervensystems eingetreten ist, die als "Schmerzgedächtnis" bezeichnet wird. Mit dieser Erkenntnis zeichnet sich die Möglichkeit ab, Chronifizierungsvorgängen durch rechtzeitige Schmerzbehandlung präventiv entgegenzuwirken.




  Allen chronisch Schmerzkranken gemeinsam ist, dass sie in ihrem Lebensvollzug schwer eingeschränkt sind: Sie können nicht mehr richtig arbeiten, ihr Denken und Handeln ist ganz auf den Schmerz und die ersehnte Schmerzlinderung abgestellt, sie haben keine Freude am Leben, die Partnerschaft ist gestört, Freundschaften werden aufgegeben, die Patienten haben oft das Gefühl, anderen zur Last zu fallen. Diese schlechte und belastende Seite des Schmerzes war lange Zeit ein Stiefkind der Medizin. Heute erleben wir einen Bewusstseinswandel, der chronische Schmerz wird sowohl in der Forschung als auch bei der praktischen medizinischen Versorgung immer mehr als erstrangiges Problem erkannt.




  Es gibt Schmerzambulanzen, niedergelassene Ärzte und Psychologen, die sich interdisziplinär vor allem mit den problematischen Schmerzpatienten befassen. Die 1973 gegründete International Association for the Study of Pain (IASP) und ihre nationalen Sektionen, bei uns die Deutsche Gesellschaft zum Studium des Schmerzes (DGSS), sind kräftig dabei, die bisher erreichten Verbesserungen weiter zu treiben. Diesem Ziel dient auch das vorliegende Buch, das sich an Betroffene richtet. Es erläutert körperliche und seelische Vorgänge beim Schmerz, gibt jedoch auch viele praktische Informationen über die Möglichkeiten der Schmerzbehandlung, vor allem über die Methoden, mit denen Schmerzpatienten sich selber helfen können.




  Erfahrene Schmerztherapeuten wissen, dass sie einem Patienten mit einem festsitzenden chronischen Schmerz nur helfen können, wenn es gelingt, Interesse und Mitwirkungsbereitschaft des Betroffenen zu wecken. Bei einem informierten und aktiven Schmerzpatienten schlägt die Schmerztherapie besser an, er bringt ein großes Potential an Selbstheilungskräften in den therapeutischen Prozess ein.




  Ich wünsche diesem gut gelungenen Buch, dass es viele Betroffene erreicht und ihnen hilft, bei sich selbst neue Seiten zu entdecken.




  





  





  Heidelberg, im Februar 1996




  





  





  Prof. Dr. Dr. h.c. Manfred Zimmermann




  II. Physiologisches Institut der Universität Heidelberg




  




  Prof. Dr. Dr. h.c. Manfred Zimmermann, Jahrgang 1933, ist als Professor im Fachbereich "Physiologie des Zentralnervensystems" an der Medizinischen Fakultät der Universität Heidelberg tätig. Er ist Gründungsmitglied der "International Association for the Study of Pain" (IASP) und Gründungs- und Vorstandsmitglied der "Deutschen Gesellschaft zum Studium des Schmerzes". Als Gastprofessor wirkte er u.a. an Hochschulen und Universitäten in Italien, China, Australien und wurde mit verschiedenen Preisen ausgezeichnet. Sein Hauptarbeitsgebiet ist die Schmerzforschung.
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  "Glück ist Freiheit von Schmerz."




  Epikur (300 v. Chr.)




  





  TEIL 1




  





  





  Kapitel 1


  Was ist Schmerz, wie entsteht er?




  





  





  Schmerzen entstehen durch die Schädigungen von Organen und Geweben wie Muskeln, Sehnen, Gelenken, Nerven oder durch Verkrampfungen von Blutgefäßen (z.B. bei Migräne). Durch teilweise oder totale Verschlüsse von Venen und Arterien können ebenfalls Schmerzen ausgelöst werden. Durch diese Ursachen werden die Nervenenden (Schmerzrezeptoren) erregt. Als Folge senden sie einen Strom von Signalen zum Rückenmark und von dort aus zum Gehirn. Der Signalstrom trifft auf diesem Weg auf zwei Schaltstellen, erst nach ihrer Passage wird ein Schmerz empfunden.




  Bekannt ist bis jetzt, dass es keine direkte Leitung gibt, sondern dass vielfältige Verschaltungen und viele chemische Substanzen (Transmitter) bei der Entstehung und Übertragung schmerzhafter Reize beteiligt sind.

OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





OEBPS/Images/cover.jpeg
BRIGITTE BOHNHORST
Leben mit chromschem Schmerz

Verlag Bohnhorst-Simon





